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Kurzfristige Hilfe in der nahrungsarmen Zeit
Laut BUND Naturschutz erkennt man hilfsbedürftige Tiere häufig an ihrer
Tagaktivität oder daran, dass diese Igel ziellos umherirren, abgemagert und
kraftlos wirken. Wem ein solches Tier begegnet, der sollte handeln:

Durst. Eine flache Schale mit frischem Wasser sollte jeder Gartenbesitzer
Wolfgang Dötsch. Gefressen werden gerne Rühreier,

Katzenfeucht- und -trockenfutter oder getrocknete Insekten. Manche Igel
mögen auch angebratenes Hackfleisch oder gekochtes, kleingeschnittenes
Geflügelfleisch. Je fett- und proteinreicher die Nahrung, umso besser.

Futterspende auch bei dem hilfsbedürftigen Tier ankommt und nicht etwa bei
Wolfgang Dötsch. Eine Bauanleitung für ein

Igelhaus, das auch als Futterhaus verwendet werden kann, ist auf den Seiten
des BUND Naturschutz zu finden. https://www.bund-naturschutz.de/oekolo-
gisch-leben/tieren-helfen/igelhaus-bauen

Laub- und Reisighaufen bitte stehen lassen
Außerdem bittet der BUND Naturschutz alle Gartenbesitzer darum, mit dem

-Unterschlupf wie Laub-
und Reisighaufen, dichte Hecken und anderes Gestrüpp ist aktuell für unsere

Wolfgang Dötsch.

gez. Wolfgang Dötsch
Diplom-Biologe, Geschäftsführer


